
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1881

278 (23.11.1881)



Beilage zu Nr . 278 - er Karlsruher Zeitung .
Mittwoch , 23 . November 1881 .

Derrtschlarrh .
H Leipzig , 21 . Nov . (Aus der Rechtsprechung

des Reichsgerichts . ) Die bei Einlegung des Rechts¬
mittels in Civilprozessen vorhandene Revisionssumme wird

nicht dadurch beseitigt , daß der Gegner einen Theil der

streitigen Forderung nachträglich anerkennt oder bezahlt .

Bei einem Pistolenduell war der eine Duellant so un¬

erfahren in der Behandlung von Schießwaffen , daß er

nach dem Signale zum Abfeuern statt auf den Drücker aus
den Bügel drückte. Da in Folge dessen die Pistole natür¬

lich nicht losging , so hat diesen Duellanten das Landge¬

richt freigesprochen , weil es sich nur um einen straflosen
Versuch handle , während der andere Duellant , dessen Schuß
los - aber sehlgegangen war , Strafe erhielt . Das Urtheil

ist aufgehoben worden , indem schon im Äbseuern der einen

Pistole die Vollendung des Duells lag und jedenfalls zu
emem Zweikampf auch zwei Kämpfer gehören .

Es genügt nicht, festzustellen , daß Jemand verdorbenes ,
gefundheltsgesährliches Fleisch verkauft hat , sondern die

Anwendung der Strafe des Nahrungsmittel - Gesetzes for¬
dert weiter , daß das Fleisch als 'Nahrungsmittel seil war ,
indem z . B . der Verkauf von finnigem Schweinefleisch an
den Setfellsieder zur Fettgewinnung erlaubt ist .

Bei vielen Gerichten wird häufig der Eröffnungsbeschluß
in Strafsachen so gefaßt , daß dann lediglich eine llmschret -

bung der betreffenden Stelle des Strafgesetzes enthalten
,st , während die Strafprozeß -Ordnung die Angabe der
konkreten Thatumstände verlangt . In verschiedenen Fällen
hat diese Gesetzesverletzung zu aufhebenden Urtheilen geführt .

Ist einmal die Aktiengesellschaft in das Handelsregister
eingetragen und der betreffende Auszug veröffentlicht wor¬
den , so ist die Gesellschaft nach außen in 's Leben getreten
und die Aktienzeichner können , soweit es sich um Bezahlung
der GeselljchastSjchulden handelt , sich nicht von Bezahlung
ihrer Beiträge durch den Nachweis frei machen , daß die

Eintragung durch Täuschung des Handelsrichters von Seiten
der Gründer bewirkt worden ist .

3 . Ttrnßdurg , 21 . Nov . Die Konsequenzen , die man aus
dem Resultat der Reichstags -Wahlen in Elsaß -Lothringen
in einem großen Theil der deutschen Presse zu ziehen be¬
liebt hat , sind freilich schon mehrfach von kompetenter
Seite nach ihrem wahren Werthe gewürdigt worden ;
indessen dürfte es doch nn Interesse der wirklichen Sach¬
lage geboten sein , noch einmal auf diese Angelegenheit
zurückzukommeu , um auf einen Punkt aufmerksam zu
machen , der von jenen Zeitungen , die sich tendenziös die

möglichste Blühe gaben , den Wahlen den Charakter einer

Niederlage der jetzigen reichsländischen Regierung zu geben ,
absichtlich umgangen , aber doch von großer Bedeutung ist,
wenn man die Abstimmung am 2 ? . Oktober in Elsaß -

Lothringen richtig beurtheileu will . Dieser Punkt ist die

Vergleichung der Stimmenabgabe der elsaß -

lothringischen Bevölkerung in früheren Jahren
mit der jetzigen . In den Jahren 1877 und 1878 , zur
Zeit also der früheren Regierung , fiel es keinem Menschen
im Lande selbst und keinem berufenen und nichtberufenen
Korrespondenten ein, den Ausfall der Wahlen für ein der

Regierung gegebenes Mißtrauensvotum zu halten . Waren
nun die Wahlen von 1877 und 1878 im Wesentlichen ,
also in der Stimmenabgabe seitens der Bevölkerung , deulsch -
oder regierungsfreundlicher , wie die jetzigen ? Wir glauben
dies nicht und wollen durch einige Zahlenangaben unsere
Ansicht zu vertreten suchen. Wir nehmen aus den amtlich
ermittelten Wahlergebnissen diejenigen Zahlen heraus , die
d>c wiedergewälten Abgeordneten betreffen , welche letztere

Combe -Warleigh .
Novelle von B . L .

(Fortsetzung .)
Wmniugto » sah den wilden Blick seines Freundes und aber¬

mals stieg eine Befürchtung m seiner Bist aus , dessen Geist
könnte ourch anhaltendes Studium gelitten haben . Er bemühte
sich» ihn zu besänftigen .

»Aber vielleicht find wir Beide im Jrrthumsagte er in be¬
gütigendem Tone , und eS ist wahrscheinlich daS Beste , das ich
als Freund thun kann, wenn ich dich abhalte , diese uakulüvirteu
Ländereien anzukausea , denn wen» Verne Erwartungen getäuscht
würden,,jo wärest du gänzlich mittellos , und was wlüst du als¬
dann machen - "

»Ein Mann kann sterben, " erwiderte Arthur , „und das ist
immer noch besser als in Armuth leben. "

»Und Lucy - "

»Lucy, und immer Luch ! Ich versichere dich , Winniagtou , wenn
du mich so ansiehst, so siehst du ihr so ähnlich , das ich bas Mäd¬
chen fast hasse , gleichsam als ob der Streich , den du vor wenigen

^ iuem Herzen versetztest, von ihr ausgegangen wäre . "

» Ich versetzte dir keine» Streich und bin seft überzeugt , daß
Lucy dir denselben Rach ertheileu würde , den ich dir gab . Sie
würde nicht wünschen, durch daS Hehlen eines entdeckten Schatzes
und die Verarmung des rechtmäßigen Elgenthümers reich zu
werden. "

»2-^ rechtmäßige Besitzer ist der Mann , dem der Schatz ge¬
bart , sagte Arthur , die Bemerkung seines Freundes ruhig hin -
uchmeud , »und sobald der Handel abgeschlossen ist , gehören dir
Ländereien mir . "

. Alle - "

» Nein . Ich laste ihnen dir reiche« Felder , die Weiden in dem

auch gerade diejenigen sind , deren protestlerischer
Standpunkt bei jeder Gelegenheit hervorgehoben wird und
deren Wahl als ein Beweis dafür gelten soll , daß in den
letzten Jahren die Germamsirung der elsaß - lothringischen
Bevölkerung zurückgegangen sei.

Im ersten Wahlkreis ( Altkirch-Thaun ) wurden für den
Abvö Winterer im Jahre 1877 3600 und 1878 fast
3600 »stimmen mehr als jetzt abgegeben ; im 2 .
Wahlkreis (Mülhausen ) wurden für den Protestler
DollfuS rm Jahre 1877 4800 und 1878 4500 Stimmen

mehr als jetzt abgegeben ; im 4 . Wahlkrecs ( Gebweiler )
wurden für den Abbe Guerber im Jahre 1877 fast 1700
und 1878 etwa 2200 Stimmen mehr als jetzt abgegeben ;
im 5 . Wahlkreis (Rappoltsweiler ) wurden für den Abbe
Simonis im Jahre 1877 etwa 1300 und 1878 fast 2600
Stimmen mehr als jetzt abgegeben ; im 8 . Wahlkreis
(Stratzburg Stadt ) wurden für den Protestler Kable im

Jahre 1878 330 Summen mehr abgegeben als jetzt ;
im 12 . Wahlkreis (Saargemünd -Forbach ) erhielt Jaunez
im Jahre 1877 etwa 300 und 1878 4300 Summen
mehr als jetzt; im 14 . Wahlkreis (Metz ) wurden in den

Jahren 1877 für Bezanfon 2700 und 1878 sogar 6600
Stimmen mehr abgegeben wie jetzt und im 15 . Wahl¬
kreis (Saarburg - Chareau - Salins ) wurden 1877 etwa
2400 und 1878 etwa 3200 Stimmen mehr abgegeben ,
wre jetzt. Für alle düse „ Protestler " wurden also im

Durchschnitt bei früheren Wahlen etwa 21,OM Stimmen

mehr abgegeben , wie jetzt . Wer daraus den Schluß
zieht , daß die elfaß - lothruigifche Bevölkerung jetzt mehr
dem „ Protest " oder der Deutfchfeindfchast zuneige wie

früher , der kehrt
'

offenbar die Sache ganz herum . Wir

glauben vielmehr bestimmt behaupten zu können , daß in
der Stimmenabgabe von 1881 ein weit versöhnlicherer
Charakter liegt , wie in der der früheren Jahre .

In den nicht genannten Wahlkreisen wurden neue Ab¬

geordnete gewählt , die also ncchl in eine Vergleichung mit
den früheren Wahlen gezogen werden konnten . Uebrrgens
gehören alle diese Neugewählten der gemüßigten Partei
an , aus deren Wahl selbst für o . r verblsjettficu Pessimisten
nicht ein Schatten von einer Nrederlage der Regierung
herausgerechnet werden konnte .

rU Aus Eljaß -Lothringen , 20 . Nov . Die 28 öffent¬
lichen höheren Lehranstalten Elsaß -Lothringens zählten am
1 . d . Nt . 6062 Schüler , 209 mehr als am 1 . April d . I .
Rechnet man noch dazu oie 724 Schüler des prvlestanu -

fchen Gymnasiums zu Straßburg , so stellt sich die Ge -

sammtzayl auf 6786 Schüler . Darunter befinden sich
4775 Schüler , welche durch Geburt , unb 1816 , welche
Lurch Einwanderung Elsaß -Lothringer sind, wahrend 162
dem übrigen Deutschland und 33 dem Auslande ange¬
hören . Der ReUgwn nach werden die höheren Schulen
von 3553 Protestanten , 2463 Katholiken und 770 Jsrae -

ltten besucht . Da das Land neben 1,204,081 Katholiken
nur 285,329 Protestanten zahlt , so fällt die verhaltniß -

mäßig niedrige Ziffer der Schüler katholischer Konfession
auf . Es erklärt sich dies einerseits daraus , daß die
unter bischöflicher Leitung stehenden Knabenjeminarien zu
Mvntigny und ZilUsheim , ferner die Domschule zu Rietz
und das Institut Sl . Änguftln zu Büsch ausschließlich
von Katholiken besucht werden ; außerdem schicken immer

noch zahlreiche Familien ihre Söhne in französische Lehr¬
anstalten , wenngleich die Zahl derselben sehr in Abnahme
gekommen ist . 'Neben Paris sind es besonders die

Schulen der französischen Grenzstädte Nancy , Epinal und

Belfort , welche noch von einer ziemlichen Anzahl junger
Elsaß -Lothringer besucht werden .

Thüle und die Farm - Ich bin bescheiden und begnüge mich mit
dem unnützen , unangebame » Laude , dem finsteren Moor , den
öden Hügeln . Es ist in der Thal ein freiwilliges Geschenk von
1500 Pfund , daß ich Mc . Warleigh mache ; und davon kann er
einen Theit semer Tochter zur Ausstattung geben und mit dem

Rest seme alle Ruine aufbauen , nebst einem neuen Seitenflügel
für seinen Schwiegersohn . Die übrigen 500 Pfund meines Ver¬

mögens — das in 2000 Pfund besteht, wovon der elendeste Tropf
nicht leben kömtte — wird zur Errichtung eines Quelschwerkes
und zur Ausgrabung der ersten Ladung — hinreichen . Dann
— dann " fuhr er träumerisch fort , seiner Phantasie freies Spiel

lassend , »wird das Land unter der Arbeit gedeihen . Wo jetzt
das stille, öde Dorf steht, wird sich eine Stadl erheben , j>ie Musik
von lausend Hämmern , welche dem dunkeln Schoß der Erde

Millionen entnehmen , wird weithin ertönen , ein Palast » in dem

em König wohnen könnte , wird an der Stelle des alten , zerfal¬
lenen Hauses des jetzigen Squire erstehen und ich — und ich — "

„Und Luch ? " unterbrach ihn Winniagtou .

»Und Luch ? Nun , wenn mein jährliches Einkommen sich auf

10,000 Pfund beläuft, dann —"

Winoington sah mit milleidigem Blick auf seinen Freund und

setzte sich schweigend nieder . Er wollte die von seinem Freunde

abgebrochene Unterredung über diesen Punkt nicht wieder an¬

knüpfen .
„Du scheinst zu vergessen , daß ich morgen frühe » ach Oxford

zurückkehre ? " sagte er nach einer Welle tiefen Schweigens .

„So bald ? sagte Arthur mit forschendem Blicke. „Du beab¬

sichtigtest doch , nicht vor Donnerstag abzureisen .
"

„Ich möchte noch einige Tage bei den Meinigen zubriagen ;
und zudem, " fügte er etwas verlegen hinzu » „ finde ich unseren

Aufenthalt hier nicht mehr so angenehm wie im Anfang .

Es gab eine Zeit, " sagte er nach kurzer Pause , „wo es mir das

Badische Chronik.

2 Freiburs , 19 . Nov . Die Sp,ätjahrSmesse nimmt
ihren Verlauf beim herrlichsten Wetter ; trotzdem wird von Seiten
der Verkäufer arg geklagt , daß das Publikum sehr wenig Kauf¬
lust zeige . Letzteres war zwar bei den Stadtbewohnern schon seit
einigen Jahren der Fall » jetzt aber beginnt auch das Hauplkon -
ringent , die Landbevölkerung , an den Buden durch Abwesenheit
zu glänzen , da man auf dem Lande nun auch mit Maaren aller
Art aus der Stadt trefflich und preiZwürdig versorgt ist und da¬
her auch dort sich die Ansicht immer mehr Bahn bricht , daß die
Messen eine anliquirte Einrichtung geworden sind. — Unter aus¬
verkauftem Hause und dem stürmischsten Enthusiasmus der
Theaterfreunde ist Franziska Elmenreich , eine Schwester des
hiesigen TheaterdireklorS , zu einem dreimaligen Gastspiel hier
ausgetreten , und zwar als Katharina in Shakespeares „ bezähm¬
ter Widerspenstigen "

, als Marina Berina in Lindaus „ Maria
und Magdalena " und heute Abend als Maria Stuart . — Am
1. Dezember findet der Beginn des Unterrichts an der landw .
Winlerschule für die zweijährigen Schüler statt . In der
hiesigen Presse wird in angemessener Weise auf die Nützlichkeit
dieses Unterrichts aufmerksam gemacht . — Der vom hiesigen
Schwurgerichte wegen eines an einem jungen Mädchen im Kanton
Zürich verübten Mords zum Tode verurlheitle Sleiahauer
Scherrmann , aus Württemberg gebürtig , wurde durch aller¬
höchste Entschließung zu lebenslänglicher Zuchthausstrafe be¬
gnadigt . Die Begnadigung erfolgte , me verlautet , weil die
Todesstrafe zur Zeit , als der Mord im Kanton Zürich ver¬
übt wurde , donselbst abgeschafft war . — Der auf Veranlassung
des Stadtraths von dem städtischen Architekt Müller gefertigte
Plan eines neuen Schlachthauses liegt dem Sladlrath zur wei¬
teren Berathung vor . — Der in letzter Zeit in hiesiger Stadt
entstandene Verein gegen Bettet ist nunmehr fest vegründet
und beginnt nächsten Montag seine Wirksamkeit. Derselbe besitzt
ein paffendes Vereinslokal mit Hausmeister , wo für durchreisenoe
Bettler Nahrung und wenn nölhig Nachtlager geboten wird . Die
Zahl der Mitglieder beträgt bis jetzt 980 und wird in der hiesi¬
gen Presse zu weiteren Beitrittserklärungen lebhaft aufgefordert ,
da genannte Anzahl von Bereinsmitgliedern im Verhältmß zur
Einwohnerzahl der Stadt noch nicht als eine besonders erhebliche
bezeichnet werden kann.

x Aus Bade « , 22 . Nov . RippoldSa » . Mit dem Bau
der neuen Straße von Rippoldsau nach Freudenstadt wurde be¬
gonnen . Die Arbeiten sind zur Vergebung ausgeschrieben .

Die landw . Versammlung , die am 13. d . MtS . im Gasthaus
zur Krone in Seckenheim abgrhalten und durch eine Be¬
sprechung des Hru . Medizinalrathes Lydtin aus Karlsruhe
über Pferdezucht eingrleitet wurde , war erfreulicher Weise
sehr besucht . Es kam bei dieser Gelegenheit auch die Erwerbung
einer Fohlenweide durch den Pfalzgau zur Sprache und es
wurde zu diesem Zwecke ein geeigneter Platz in geschützter Lage
nächst Heidelberg m Aussicht genommen . Von Karlsruhe wohu -
ten die Herren Ministenalcath Buchenberger und Domänenrath
Rothmann » er Versammlung an.

Aus Markdorf dringt der „ Seeb .
" zur Widerlegung der

gegen den dortigen Vorschußverein verbreiteten Gerüchte über
angebliche große Verluste desselben ans Veranlassung des Kon¬
kurses der Weinhandlung von C . Majer zu Immenstaad die
Mitlheilung , daß dieser Verein jo ausreichende Sicherheit sich
verschafft hat und besitzt , daß an einen Verlust kaum zu denken
ist. Ueberdem sei die Forderung deS Vereins keineswegs so groß ,
wie behauptet wird , daher die geschäftlicheAbwicklung der Sache
bei weitem nicht so schlimm als zuerst angegeben für den Verein
ausfalleu werde .

Vom Bodensee . Am Freitag früh kurz vor 5 Uhr wurde in
Konstanz eine starke Erderschütterung verspürt. Man fühlte sich
im Belte mehrmals aufgeworfen. In Stockach , Arbon , Sl .
Gallen , Ragatz , Frauenfetd, Waldshut und einigen anderen Orten
wurden um die gleiche Zeit heftige Erdstöße beobachtet . In St .
Gallen waren es drei wellenförmige Stöße , wovon der erste so
stark war , daß die Menschen aus dem Schlafe aufgeschreckl und
schwere Möbel und Häuser erschüttert wurden . Die Stoßrichtung
erfolgte von Nordwest nach Südost . Viele wollen schon Nachts

Herz gebrochen hätte , dich zu verlassen ; jetzt aber " — seine
Stimme zitterte und er hielt inne .

„Und weshalb ? " sagte Arthur . „ Wessen Schuld ist's , daß es
anders geworden ist ? "

„Ah ! ich glaube , es istdiemeimge . Ich beschuldigeNiemanden, "

erwiderte Wmniugtoo , durch Arthur 's kalten Ton in dem warmen
Erguß feiner Empfindungen gehemmt. „ Wirst du deinen Brief
an Lucy noch fertig schreiben ? Ich werde Weggehen, ehe du auf
bist , und du thust deshalb gut daran , ihn mir heute noch zu
geben .

"

„ O , es ist noch Zeit genug dazu ; ich gehe vor Mitternacht
nicht zu Bette und werde dich einige Meilen bis zur Postkutsche
begleiten , die Bewegung wird mir heilsam sein."

»Ich gehe mit dem ersten Morgengrauen , denn der erste Zug

geht um 10 Uhr von Exeter ab . Meine Effekten sind schon durch
den Schuhmacher vorausgcschickt , ich habe Abschied von Allen

genommen — von Allen , die gütig gegen mich waren , und werde

so rasch als mich die Beine tragen und guten Muthes über die

Haide wandern ; es sind ja nur 15 Meilen .
"

„ Ich werde dich bis zum Hawsleigh - Bach begleiten , voranS -

gesctzl , daß dir die Gesellschaft deines Freundes nicht lästig ist.
Warum sollten wir aber im Unfrieden scheiden ? " fügte er hinzu »
Winuington die Hand reichend.

„ Ich wußte, " sagte Winnington , mit Wärme die Hand seines
Freundes drückend, „ daß dein Herz in Wirklichkeit nicht so verän¬
dert sein könnte » als es den Anschein hatte . Du bist krank,
Arthur , deine Gehirnnerven sind zu sehr gereizt, und ich gebe eS
nicht zu » daß du so frühe aufstehst und dich ermüdest , es würde
dir ein Fieber zuziehen. Lasse mich deinen Puts fühlen » danu

schuldest du mir das erste Honorar .
"

Der Puls flog , die Wangen waren abwechselnd dunkelroth ,
daun leichenblaß . (Fortsetzung folgt .)



1 Uhr einen Stoß verspürt habe». In Ragatz wurden nur zwei
Größe bemerkt . Alles wackelte in den Häusern in der Richtung
von Nord nach Süd . Bei Frauenfeld hat mau einige Zeit nach
dem Beben ein Meteor beobachtet , welches die ganze Gegend
blitzartig beleuchtete . — Hr. Professor a . D . Pesch irr zu
Konstanz, welcher seit Jahren bemüht ist , die schwedische Litera-
rur den Deutschen zu vermitteln und auch kürzlich als Festschrift
eine Monographie über den finnisch-schwedischen Dichter Rune¬
berg veröffentlicht hat , erhielt von Sr . Maj . dem König von
Schweden und Norwegen die große goldene Medaille „ für Kunst
und Wiffesschgst *. — Lus Veranlassung der Regierung von
Schaffhausen ist der kleinere mittlere Felsen im Rheinfall , welcher
durch die Auswaschung eine bedrohliche Haltung angenommen
hat » untersucht und mit einem Kostenaufwand von 4613 Frs.
unterstützt worden.

Landwirthschaftliche Besprechnnge« «nd Versammlungen .
Konstanz. Sonntag den 27 . d . M. , Nachmittags , landw.

Besprechung in Reichenau übe-: Obstbau , eingeleitel durch Hrn.
Obstbau - Lehrer B a ch von Karlsruhe.

Salem. Sonntag, den 27 . d . M. , Nachmittags halb 3 Uhr,
in der Restauration Aicham in Mühlhofen landw. Besprechung
über l ) Fütterung des Viehes bei Futtermangel ; 2) Viehver¬
sicherung . Herr Landwirthschafts- Lehrer Hübner aus Radolfzell
wird der Versammlung auwohnen.

Rändern. Sonntag, den 27 . d . M. , Nachmittags 1 ' /, Uhr,
laudw . Bezirksvcriammlitng in der Tanne zu Taunenkirch . Tages¬
ordnung : 1) Vortrag des Herrn Landwjrlhschafts- JnspektorS
Iunghanns von USHlchhof über richtige Behandlung und
zweckmäßigste Verwerthung der Milch ; 2) Erledigung verschie¬
dener Anträge .

Wolfach . Sonntag , den 27 . d. M. » Nachmittags 2 Uhr ,
im Gasthaus zum Engel in Ämzigthal landw. Besprechung über
das Reichs- Viehseuchen - Gesetz und dje Entschädigung für gefallene
Thiere , eingeleitel durch , dry Bereinsyorstand , Herrn Oberamt¬
mann Beck.

Bruchsal . Sonntag , de» 27 . d . M- . Nachmittags 3 Uhr,
im Sache der Brauerei Helmling dahier Bezirksversawmluyg
behufs Neuwahl der . DirestiogSmitglre-er des Bezirksvererus,
sowie der Mitglieder für de» Gsuausschuß. Hierauf Bortrgg
deS Vorstandes der Großh . Ohsthgu - Schme in Karlsruhe . Herrn
Nerlinger , über Behauchung und Verwerthung der Milch.

LadenburH. Sonntag, den ^7 . d . M- , Nachmittags 3 Uhx,
in Sandhofen im Gasthaus zum Karpfen lagdw. Besprechung
über ländliches Genoffeuschaftswesen, eingeleitet durch den Ver¬
eins Vorstand, Herrn Landwirthschafts - Lehrer Schwerer ans La-
denburg.

Boxbsrg. Sonntqg , de» 27 . d . M . , Nachmittags 4 Uhr»
im Gasthof zum Adler dahier Gau- Husschußsitzung . Tagesord¬
nung : Die Frage her Errichtung einer staatlichen Zwangs Bieh-
verslchxrungs-Austalt.

Vermischte Nachrichten.
— Stuttgart . 20. Nov . Eine skandalöse Affaire, die 8 Tage

lang den hauptsächlichsten Gesprächsstoff in allen Kreisen der
Residenz bildere, ist gestern zum gerichtliche» Austrag gebracht
worden . Der 29jährige, verheirathete Sohn eines hiesigen Hof¬
kochs» Julius Bauma » n , der eine keineswegs tadellose Ver¬
gangenheit hinter sich hat und schon lange im Rufe eines vor¬
lauten und anwaßentzeuMruschen staZd, bAftjgsK gvsHngst Se.
Exc . den Hofkämmer- Präsidenten v . Gunzerl während einer
Spazierfahrt auf der Landstraße durch wiederholtes demonstra¬
tives Vorreiten u. dgl. Als ihm hierauf durch Vermittlung seines
Vaters, bei welchem der verheirathete junge Mann in einem zum
kistljgl . Schlöffe gehörigen Gebäude wohnte, privatim bedeutet
wurtzo, er möge sich eines bescheideneren Benehmens gegen die
Hofbcamte» befleißigen , schrieb er an Herrn v . Ganzer! und au
den Herrn Obersthofmeist« Baron v . Thumh Briefe, in welchen
er sich in Unverschämter Weise darüber beschwerte , daß man sich
nicht direkt an ihn , sondern an seinen Vater gewendet habe , und
hieran Schmähungen ganz unqualifizirbarer Art gegen die beiden
Hohen Beamten knüpfte . Darauf hin wurde ihm durch Erlaß
des Obersthofmeisteramls wegen ungebührlichen Benehmens das
Reiten und Fahren in den kömgl . Anlagen bis auf Weiteres
verboten: hie Polsters wurden angewiesen , den jungen Banmann
im Betretungsfalle auszuweisen. Au demselben Tage , an welchen!
Baumann diesen Erlaß'

erhielt , begegnete er dem Baxyn v . Thumb
in der Stadt , trat auf ihn zu und verlangte in aufgeregtenWor¬
ten eine Erklärung betreffs der gegen ihn verhängten Maßregel .
Als ihm solche mit dem Bemerken» daß er sein Anliegen an
einem passenderen Orte Vorbringen möge , verweigert wurde, ver¬
setzte Banmann dem Obersthofmeister einen Schlag ins Gesicht ,
der durch Eindringen der Brillengläser eine Hautverletzung ver¬
ursachte . Die bodenlose Frechheit des jungen Mannes, der als
Söhn eines untergeordneten Hofbeamlen und der Gnade des
Königs seine Wohnung verdankend , sich nrcht scheute, einem ersten
Diener des Königs , einem 64jährigcn Ehrenmanne , in ' dieser
Weise emgegenzulreten, wurde von der Strafkammer li . des hie¬
sigen Landgerichts, vor welcher der Fall gestern verhandelt wurde,
gebührend gewürdigt, indem sie den Angeklagten wegen Beleidi¬
gung und . Körperverletzung zu einer Gefänguißstrafe von einem
Jahr uyd zu. Tragung der Kosten verurtheilte. Die Strafe
mußte sogleich angelrelen werhen .

Vom Büchertisch .
Lehrbuch - er vergleichende« Erdbeschreibung für die

obellu Klassen höherer Lehranstalten uud zum Selbstunter¬
richt , von Professor Wilhelm Pütz . Zwölfte »^ besserte
Auflage. Bearbeitet von F . Vehr . Prof , an der K. Real¬
anstalt zu Suttgart. Freivurg , Herder'sche VerlagShandlung .
(2 M. 80 Pf.)

Die Vorzüge vieses Lehrbuchs sind anerkannt ; es ist besonders
die vergleichende Methode , eS sind dis zusaüimenfassenüen geist¬
reichen Ueberstchten, es ist die paffende Auswahl und Darstellung

deS für die Schulen nöthige» Stoffs , waS seine» Ruf begründet
hat. Durch Hiazufüguug deS Metermaße- »n dpi Meile» undQuadratmeileu wurde einem BetzürfM 'enKvrHhea ; durch schär¬
fere Scheidung deS FrMsagiKm Hid MKlyMstelluog de«
wirksich ZusaMURagehörendqi'hm oie ueue BeaEkiung das Buchfür daS Studium überhaupt und für die Zwecke der Schule in»,
besondere immer brauchbarer gemacht .

Leitfaden der mathematisch- physikalischen « evgraphie
für Mittelschule» und Lehrer -Vildungsanftalteu vo» Ur. Michael
Geistbeck. Dritte , durchgeseheue Auflage, mit viele» Jllnkratt,»,»
Freiburg , Herder'sche VeüagShaoLstmg. (1 M. 60 Der
rasche Absatz der zweite» Auflage veramaßtr diese neue Auflage,welche nur in unwesentlichen Aenderuuge» vou der vorhergehenden
verschieden ist. WaS die »weste Auflage auszeichuete» war die
schärfere Durchführung methodischer Gliederung ; zugleich war
der Wechselwirkung zwischen den verschiedenen geographischen
Objekten mehr Rechnung getragen ; die wiffeuschMichm 'Lernmn
sind etymologisch genau erklärt und die neue Orthographie streng
angewandt. Beigefugt ist ein mit genauer Angabe der V« lags -
handkung und deS PrnseS bersthiüeS RtttaruV "üüd Lehrimttel-
Verzeichniß .

. ' ' '
Deutsches Familienblatt Nr. 47 enthält : HerodiaS. Roman

vou E . Belv . (Farlsetzung.) - Die elektrische Bahn zu Schar-
lottenburg . Von Julius Stinde. Mit AbbildWg. — Plautzexeieu
von dtk maritimen Ausstellung in Hamburg .

""
— Chodowiecki i
Karl Neumann - . . .
schichtswerk. Von Gerhard Pfeilschmird. (Schluß .) Mit Jh
tiouen. — Plauderecke : Am liebsten „ allein". — D^ , Eldo¬
rado der Schriftsteller. — Blut und Eisen. Kein« siegte,
keiner «ich . — Die Elektrizität und ihre Zukunft. — Kuffst -
blätter in Holzschnitt : Das schlecht bewachte Mädchen.
Von A . Laupheimer. — Chodowiecki in d« Mädchenschule . Zeich¬
nung von Woldemar Friedrich-

Verlag von I . H . Schürer , Berliu. Durch alle Buchhand¬
lungen und Postaustattea zum Preise von I M . SOM zu bestehen.

Vorräthig in der G. Braml'schea Hofbuchhandlnug» Karlsruhe .

Alle AWiovcG
für daS »SorUaor r^gsdlLÜ^ (die geleseuM heutkche Zei¬
tung), „ veatdtdos Aoottzta-skaN", „vsoroebss LttM -slatt ,

„SUogonäa Stävat

erhöhung am billigsten «sd promptesten die
Zeitungs ^Annoncen- Expedition von

Bei größeren Aufträgen höchster Rabatt.
* In nimmt He«

Erbprinzenstraffe 4 ,
Aufträge für obiges. Kistrtut entgegen.

2 ?
Handel «nd Berkehr .

Handelsberichte .
Oesterreich : Aufgabe neuer Banknoten zu

Einhundert Gulden . Die österreichisch-ungarische Bank
hat am 31 . Oktober 1881 mit der Ausgabe der Banknoten zu
100 ff. österreichischer Währung , welche die Firma d« „Oester-
reichllch- ungaxischen . Barst "

uns; das Datum, vom 1 . Mai 1880
tragen , begonnen.

Die jitzt ütster d« Firma der „Privilegirten österreichischen
Nationalbank" im Umlaufe befindlichen Bänknoten zu W fl .
ö . W. mit dem Datum vom 15. JanuaL 1863 werden einbernfeu
und eingezogen ; dieselben werden btt den Haupt - und Zweig-
anstalten der österreichisch-ungarischen Bank bis 31. Juli 1882
im Wege der Zahlung imd Verwechslung angenommen. Vom
1. August 1882 bis 31. Oktober, 1882 werden sie zwar noch bei
den Hauptanstalten der österreichisch-ungarische« Bank iu Wien
und Budapest im Wege der Zahlung und Verwechslung, bei den
übrigen Bankanstalten aber nur mehr im Weüt oer Verwechs¬
lung angenommen. Vom 1. November 1882 angefangen werden
sie vo» ver österreichisch- nngarischenBank nicht mehr m Zahlung
geuouuueu, so daß mit hem 31. Oktober 1882 die letzte Frist für
die Einziehung der Unberufenen Banknoten zu 108 fl . ö. W. ge¬
geben ist.

N eue österreichische St qatSnote » zu fünf Gul -
d cn . Die geg ^ wärtjg im Umlaufe deßudlichen Staatsnoten zn

ien werden noch bis. 30. Juni 1882 bei allen StaatS-
seu angenommen ; nach diesem Termine aber bis 31, Dezember

1882 nur bti der k. k. Eenlralkaffe in Wien und der k. k, Reichs-
Cenlratürsse umgewechselt . Nach diesem Termin werden dieseSlaatSaoren nur hei den Landes -Hauptkassen uud vom 1 . Ja¬nuar 1886 bis letzten Dezember 1887 nnr auf Grundlage förm¬
licher Gesuche an daS k. k. Reichs- Finanzministerium umgewech -
sell . Die neuen Sla .axsnme.ri zu fünf. Gulhe, gelangen seit
1 . Oktober d . I . m den Verkxhr .

/ Mannheim. 2li Nov . (R ab u S u. St oll .) D«S Ge¬
schäft will sich noch nicht erholen , namentlich bleibt die Frage für
Weizen schwach uns auch Roggen wird nur für driNgendsttN Be¬
darf gekauft . Gerste unverändert ; Hafer stille . Der heutigeMarkt verlief ohneBedeutüng, Preise schwach behauptet. Für
WLizen 25 a 26 '

2 M . . Roggen 21 '/- a 22 M., Gerste 20 0 21 M.,Haf« 15 ' , a 16 ' , M. Alles per 100 Kilo netto. Für Roch-
ktttsaat und Luzerne trat in letzter Woche keine Berändetrma ' tttt ;
der Verkehr bleM ein gezwUtigener . da die gesuchten Qualitäten
immer noch schwer aufzudringea sind uud die, greishurcn nicht
getMdn . Auswärtige Offerten stellen sich zu hoch ein , nur
amerikanischt Rbthsaak wüttiö Rechnung geben , ist aber weniger
beliebt . Kür Esparsette kommt vermehrte Frage auf- welche gr¬

ien

1» «Mi., 1 «uldm » . » . — » , «ronc -- « ^ -

, Borräthe ,
Gelbklee total vernachlässigt. — Je nach' Quakttät stehen heute :

Rothsaat . neue , 100 » 110 M . ; jährige 75 » SO M . : L«z««e,
neue , 115 » 125 M . ; Provescer Luzerne 125 » 140 M. ; Espab.
fette 36 » 37 M. ; Gelbklee 24 » 40 M. ; Weißklee ISO » 1S5 M. ;
A lles per 100 Mo brutto.

Köln , 21 . Nov . Weizen loco hiesiger 25.— . lo«o fremder
24.50, per Navdr , 24.10, per März 28 .30, per Mai 23 .10 . Rog¬
gen loco hiesiger 21,50 , per Nyvbr. 19.40 , »er Märs 1A10,
per Mai 17.60 , Haf«'>vco ^7.—. HMÄ 81.—, per Mai 29,90.

Bremru . 21^ Nov . PetMfM. (KchlußherichtO Standard
white loco 7.30 , per Dez. 7 .35 , p« Januar 7 .50 , per Februax
7.00 , per März 7l60 , ptt August^Dez .

' 8.25" Amerik . Schwtwe -
schmalz Wilcox (uichi »«zollt- 5S ' /2 !

Paris , 21 . Nov . Rüböl p« Nov . 82 .75, per De». 82.75, per
Jan .-Apr. 79.50, per März-Juni 78 .- --. SpikituS P« « »».
61 . 75, pex Mai-Au« . 64>HO. — Zucker, «Mer. dHp. Nr . 8,

er Nov . 65 . 75, per Jan .-Apr . 67 .25. MeH , 9 Mmktü, V«'
v . 84 .80 , per Dez. 85.25, Per Jan .-Apr . 66 .—, per März-

66 .25 . — Weizen p« Ndv . 31 .—, per Dez . 81 .25 » Pktm
„ >. -Apr . 31 .50 , P« März-Juni 31 .50 — Roggen
per Dez. 22 .75, per Jan . -Apr, 23.75, p« März

Antw .erpea , 21. Nov. Perrvleum-Markt. Schluß
Ssimmupg : Stjll. Räffiüix^ l^hpe weiß , disp, 1tzb .,1^'/l

r Nov . 28 .25.
22L0.

Verantwortlich« Redal' PO ss,
» ««k., 1 Franc --- SV Pfg.

100
Baden

4 . M. 101V.
Bayern, 4 Obligat. M. 101V»
Dmtschl-4RttchSaül.M. 101°/,,
Prmtzrn4'/,AEons. M. 105°/,

. 4°/. LousolSM. 100 '/,
Sachsm 8°/» Rente M. 79 '/,

Oestenttch s Goldrente 80 ' °/,,
, 4>/,Silv« rke. fl. 67 >/„
„ 4V,Papi « rte. st. 66
. 5Papi«r. y. 1881 81V,

Ungarn 6 Soldreute fl. 102V,
, ^ V -

Jtalieu 5 Rente Fr. 8N/.
Rumänien 6Obügat.M.102°/„
Rnßchnd

^
. 5!
„ 511. _ . ,

„ 4 Tons. d. ISSO R. 74V,

Schweh. 4 in Mk. SSV.
.oElSs .Mt .Pmst. 27 ' /«
.4V2Bern.v .l877F. 102°

/,
. 4°/°BerN1S3ÜF. SZ° .N.-Amer.4 '/- E .pr.I8S1D . 111 ' «N.-« met.4E .pr. i»07.D . 114°/.Bänk - Aktte«.

4'/,DeulscheR.-BaukM. 151 '/,
4 Badische Bank Thtr. 115°/.
5 BÜSl« Bauvwrem Sr. 190 °/«
4 Darmstädler Bank ft. 167V,
4 DtSc.-Kommanü. Thlr. 223
bFraukf.BanrvktkiüTM. 110
5Oest. Kredit-Anstalt st . 313 '/«
tzMM .Lrdjtbank.Wr . 11«
5DMett - u.V)echsel -« k.

40°/, einbezahlt Thlr. 139
EisenvayN'Aktten

4 Heidelberg -SpeyerThlr.
4 öeff. Mduu-BuhnThlr.

4'/zMätz. Maxl,i»h» fl.

AraAkfdsrLeHi Kurse
4 Pfäl». Nordbahn , fl.

vom 21. Hovemver Ivül
98

4 Richle Oder-iÜer Thlr. H6« '/.
6'/, Rhein-Stamm Wr .

illü
'

53 ' /.
S7 ?/.

W7//,
246 '/.
126-/;

. ^ ein-Slamm Thlr. 162 '/,
4 ThlltlNg. Thlr. 2l4 >.
5 BSHM. West-Bahn fl. 269 '/.
b Gal. Karl-8udw.-B . ft. 266
5 Oek-Franr-St .-Bahnst. 278'/«

üd-Lo
ordwe

1-tt. ö. i
Mhn-Vriprttgten.

SO¬
SO,
5 Rudolf

)eff. Ludw .-B.
' M.

„ Lz. Ludw.-B . M.
slisabeth-Gisela ft.

„ Linz-Bndw .
Hranz-Josef 0 . 1867 ,
. LÄ .E .-Lnd .l.-lV.C . ,.

S Mähri Greaz-Baha ft.
5 Oeft . Nord« . Gold -«

Obl. M.
5 Oetz, Nord« , I-tt. s . ft.
5 Oesi. Nord» . 1-it. ö . ft,

1. 129 '/.
!. 195°/,
i. 219 '/,

144V.
100

100 '/,
86 '/.
88V,
87 ' '.
85 ^/.

?2V „
104

8^ „
87 ' ,.

85V.
99 °/,
S4V.

ä6 "„
104 '/,
75° .
55 '/,
8«

5 Vorarlberg « fl.
5 Gotthardl— l1ISer. Fr.
4 Schwur, Central
b Süo -Lomv . Prior. Fr.
3 Säd-Lomb . Prior Fr.
5 Oest-StaalSb.-Prio. fl.
3 dto . 1— ^ttt, tL . Kr.
3 Livor. 1-it. O. Din, l)2.
5 LoScan . Central Kr.

VfaNdvrkefe.
4'/, RH. Hyp.-Bk.-Pfdbr.

S . 30 - S2.
4 dto .
5Pr««ß.Cent.-Bod .- Cred.

verl. L Iio M. 115 '/,
4 dto . . älOOM . 98 ' ,.

.B .-Srd.-Last . ft 101 -/,
Ml.-Cred. S -R . 85 '/«

4°/, Süd -/B0d.-Lr .-Pfdb . 100 '/«
Verzinsliche Loose.

3V,Löla-Mmd.Thlr. i00 130'/«
4 BiMche . ft» -
4 Mische „ IM 134

MT

101 V.
ssV .

4Mein .Pr .Pfdb .Thlr. 100 IN'/. Lnkajen
' ' ' " S.57^-6!

3 Oldenburg « . 40 1L5V, DvllSrs in Sold 4(22 -
114 '/, 20Kr .-Sl . LS. 1Ü-^1»

124 KA ämVMSl « lff.SS- 74
Lhl

UnverzinsttcheLopsepr .Stuck.
Badische fl. 35-Loos« 218 .40
Sramlschw. Wr . NV-PagselOI .—
O-S. ft. M -Loq e v . 1,864 337, —
Oester . Krebstroofe ftM

von 1868 351 .—
llugar.StaatSloose ftlOst. 2S8RO
AnSbacher ft 7-Loose
Augsburger ft 7 -Loose
Freiburger Kr. 15-Loose
Mailänder Kr. 10-Loose
Meining « ft 7-Loose
SchMkd . Chjr. 10-Loose

Men kur» ft. 100 172.15
AmsterdamkurzftlOO 168ll75
Lontzgn kur» 1 Pf. St . 20,40—39

34 .60
27 .50
29 .—
14.—
27 .40
53 . -

Sovereigus !« .3i—R
« ttkdte -lcidltLNtt - nösi . n»»" JndnftKechvttin «,-

4 « arl»rnhevOhl.V)18rg SS»/.
4V. MÜmhei« « Otz. 101V.
4V» Vsdrzhel« « , —
4V, Baden-Baden » 100°/.

HMübera Obligat. 100 »/..
4 Kreiburg Obligat. 100°,,
< Konstanz« Ovligat. —
Ettling« Spinnerei ». Zs . —
Larlsrnh.Maschmilftdt». 10V/«
Bad. Znckecfabr ., ohneZs , 87.V»
z°,,DenlschR5höa. 2M . E1. 185 Vz
lRh/VyV ° ltz>« äNtKW

be». TH4 114
ReichsbankDrScont bV,V»
Kcankf. Bank, Diseant sV,V»

J . 218. 1. Nt. L8,?73. Sich w etzin-
gen. Der Emil Merkel ) Verwalt «
zu LudwigShafen a. Rh. » vertreten
durch Rechtsanwalt vr . Schlesinger
in Marmheim , klagt gegen , die Mag¬
dalena Rehm Wittwe , geborne Reu»
maher von Mannheim , zuletzt in Ho¬
ckenheim wohnhaft , z . Zt. an unbe¬
kannten Orten , wegen Forderung vou
300 Mk. und 6 V, Zins vom 30. Juli
1881 aus Wechsel . 4Mk . 35Pf . Pro-
tcstkosten und 1 Mk . Provision , mit
dem Anttage auf Berurtheilung der
Beklagten zur Zahlung von 300 Mk.
nebst 6 "/, Zins ysm 30. Juli 1881
und 4 Mk. 35 Pf. Protcstkosten und
1 Mk . für Provision » und ladet die
Beklagte zur mündliche » Verhandlun
deS Rechtsstreits vor daS Gros
Amtsgericht zu Schwetziugeu auf
Donnerstag den 29 . Dezbr . 1881,Vormittags 11 Uhr .
- Zum Zweck ver öffentlichen Zustellung

wixd dies« Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Schwetzingen , den 18. Rovbr . 1881.
Ruß ,

GerichtSschreiber
de- Gxoßh. bah , Amtsgerichts .

«olllnrsverfahrea.
J .213 . Nr. 26,670. Pforzheim .

Ueoer das Vermögen des Bijouterie-
fabrikaoteu Karl Greifs fun . » Firma
Karl. Greiff in Pforzheim, wurde heute ,
am 21 . November 1881, Vormittags'/« 12 Uhr , das Konkursverfahren eröff¬
net und Geschäftsagent Adolph Hader¬
stroh dahier zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen sind bis zum
22 . Dezember 1881 bei dem Gerichte
anzumelden.

Zur Beschlußfaffung über die Wahl
eines andern Verwalters , sowie üb«
du Bestellung eines GläubigerauS-
sHufscS und eirttretWden Kalls über die
in K 120 der KonkurSordnuug bezeich -

neten Gegenstände ist ans
Moalag den 19. Dezember 1881,

Vormittags 9 Uhr,
und zur Prüfung der angemeldeteuFor¬
derungen äüf
Donnerstag den 5. Januar 1882,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem unterzeichnele » Gerichte —
Zimmer Nr . 2 — Termin anoeraumt.

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörigeSache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
find , wird anfgegcpeu , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung ans-
erlegt, von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
au- der SacheabgFqnderte Befriedigung
in Anspruch nehmen , dem Konkursver¬
walter bis zutn 17 . Dezember 1881
Anzeige zu machen ..

leim, den 21. November 1881.
roßh. bad . Amtsgericht.
Der Gnichtsschreiber :

SigürNNd . ji

J .215. Rtt 25,810. Freiburg .
In dem Lonkmsv « sahren über das
Vermögen des FriedrichKaiser, Kauf
mann hier , ist zur Abnahme der Schluß
rechnung des Verwalters , zur Erhebung
von Einwendungen gegen das Schluß -
verrricklliß der bei der Bertheiluog zu
berücksichtigenden Forderungen und zur
Beschlußfaffung der Gläubiger über die
nicht verwerthbaren PermögekiSstückebet
Schlußtermin auf
Sgmstag den 10. Dezember 1881,

Vormittags 9 Uhr ,vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
bestimmt .

Freiburg , den 17. November 1881.
Dirrter , Grrrchtsschreib «

des Großh . bad . Amtsgericht- .
J .211. Mannheim . In deui Kon- ,

knrsverfahren über den Nachlaß deS
Gärtners Georg Gauwitz ui Mann¬
heim ist zur Prüfung d« nachttäglich
angemeitzefen Forderungen T«miu auf ,
Samstag den 17. Dezember 1881, !

Vormittags 10 Uhr, >

vor dem Großh . Amtsgerichte ^ Hier¬
selbst archerimült . ' "" ' '

Mannheim » den 14. Rovbr. 1881 .
Der Gerichtsschreib«

des Grott, bad. AyiWxricht- .:F . Meier .
ErbeiNwttsM .

J .120 . 2 . Nr. 26,047. Bruchsal.
Die PerlMenjchaft b«

Wächt« G« rg. SchweZ -
lei" ' Shest§ü . Kälbarm »
Barbara , geb. RädsU sVU
Waghäusel« dett.

G-°B Schwell er, Mächte io
Wagbänsel , hat um Enuxtznoa m
dttr 'BeH ' und die Gewähr oer Ver-
laffenschaft sttn« f Mkstän , Katha¬
rina . geb. Rausch , gebeten . Diese «
Gesuche wird stattgegeben werden » »enn

innerhalb sechs Wochen.
Einsprachk dahin ! nichf Mödtn w^ -

Bruchsal , den 14. Novembtt 1881.
D« Gerichtsschreib«

deS Großh . bad . Amtsserichts :
« iie - lninn».

Dr « ck und Verlag der G, Bra .UH
' schen Hofbnchdrnckerel ,
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